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Großübung in der Mühlendorfer Kreidefabrik. Ein Zug der Raaberbahn ist mit
zwei Autos zusammengestoßen und hunderte Liter Chemikalien treten dabei aus. 

Am 19. Juli, während viele Müllendor-
ferinnen und Müllendorfer bei brüten-
der Hitze zu Mittag am Lindenfest den
Klängen von Blasmusik lauschten, heul-
ten die Sirenen. 
Bei Erntearbeiten kam es zu einem Flur-

www.ff-muellendorf.atbrand am Huicken in der Nähe des Wal-
des. Sofort nach dem Eintreffen erhöhte
der Einsatzleiter auf Grund des starken
Windes die Alarmstufe und die Feuer-
wehr Müllendorf begann mit den Lösch-
arbeiten. 
Auf Grund des schnellen Eingreifens
konnte der Brand rasch unter Kontrolle
gebracht werden und die nachalarmier-
ten Feuerwehren mussten nur noch bei
den Nachlöscharbeiten helfen. Ein Dank
gilt der Gemeinde für die anschließende
Verpflegung  der Mannschaften am Lin-
denfest. BP

Feuerwehr NotrufFeuerwehr Notruf
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Enorme Hitze führt zu Bränden

Drei Feuerwehren bekämpfen den ge-
fährlichen Flurbrand am Waldrand.
Starker Wind erschwert die Arbeit. 

FEUERWEHRBALL 
30. Jänner 2016



32.800 Euro Steuernachzahlung
für unsere Nachbarfeuerwehr

Aufgrund einer anonymen Anzeige wurden sämtliche Veranstaltungen der Freiwilligen Feuerwehr Hornstein einer detaillierten

Finanzprüfung unterzogen.  Anlassbezogen ein nachdenklicher Kommentar unseres Feuerwehrkommandanten. 
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und es spricht sich in Feuerwehrkreisen
rasch herum. Sie können mir glauben,
dass sich die Motivation junger Feuer-
wehrmitglieder die Funktion des Kom-
mandanten zu übernehmen, auf Grund
der großen Verantwortung und der damit
verbundenen Risiken in Grenzen hält.
Eine Feuerwehr ohne Kommandant muss
allerdings nach sechs Monaten aufgelöst
werden. Einige Feuerwehren im Burgen-
land standen bereits kurz vor der Auflö-
sung, da sich kein Kommandant gefun-
den hat. 
Die Frage, die ich mir im Rahmen dieser
Anzeigen und Strafen stellen muss: Wie
kann es möglich sein, dass wir, die Feuer-
wehren der Gemeinden, die im Rahmen
der Ausbildung einen Fehler begehen
oder zur Anschaffung neuer Gerätschaf-
ten durch die Abhaltung von Veranstal-
tungen wichtiges Kapital  im Rahmen
unserer unentgeltlichen Arbeit aufbrin-
gen und somit einen wichtigen Beitrag
für die Gesellschaft liefern, derartig unter
die Räder kommen? 
Die freiwilligen Organisationen, und
damit meine ich nicht nur die Feuerweh-
ren, werden von der Politik nicht wie
große Banken als „systemrelevant“ ange-
sehen und die Gesetzgeber sehen uns
offensichtlich als „small enough to fail“
an. Wir können wenn es ernst wird nicht
mit Hilfe rechnen. Das zeigt das Beispiel
in Hornstein, bei dem die eigene Gemein-
de das Geld für die Strafe der Feuerwehr
aufbringen muss. Der Gesetzgeber sieht
hier keine ausreichenden Ausnahmen für
uns vor, obwohl wir das Kapital ja nicht
zur Selbstbereicherung erwirtschaften,
sondern den Gemeinden, den gesetzli-
chen Erhalter der Feuerwehr, für die
Anschaffung von Einsatzgeräten zur Ver-
fügung stellen. Die Vorstellung, dass die
Rettung oder die Feuerwehr im Ernstfall

einmal nicht kommt, weil das System
versagt, ist nicht sehr behaglich. 
Natürlich wird unsere Leistung von der
Politik öffentlich immer gewürdigt. Ganz
besonders in der Kommunalpolitik, da in
den kleineren Strukturen der Wert unse-
rer Arbeit noch geschätzt wird. Die Rah-
menbedingungen werden vom Gesetzge-
ber, unserer Landes- und Bundesregie-
rung, allerdings nicht angepasst. Die
aktuell unsichere Lage im Zusammen-
hang mit der Abhaltung von Veranstal-
tungen hat bereits zahlreiche Traditions-
veranstaltungen eliminiert. Die Antwort
der Politik ist, dass die beiden Parteien,
die die Bundesregierung bilden und die
Gesetzgebung verantworten, Unterschrif-
tenaktionen organisieren, um die selbst
zu verantwortende Gesetzeslage abzuän-
dern. Für diesen politischen Populismus
fehlt mir der notwendige Humor. 
Ich hoffe, dass der Wert unserer freiwilli-
gen Tätigkeit doch noch als „systemrele-
vant“ angesehen wird und die gesetzge-
bende Politik die Rahmenbedingungen
für die Freiwilligenarbeit so anpasst, dass
wir die notwendigen Arbeiten und Veran-
staltungen sinnvoll durchführen können,
ohne dabei ständig mit einem Fuß im Kri-
minal zu stehen. 
Mit diesem Wunsch ans Christkind darf
ich mich bei allen Müllendorferinnen und
Müllendorfern herzlich bedanken, dass
sie ihre Feuerwehr seit Jahren durch die
Teilnahme an unseren Veranstaltungen
und durch Spenden unterstützen. 
Im Namen aller Feuerwehrmitglieder
wünsche ich Ihnen eine ruhige und
besinnliche Weihnachtszeit und ein
gesundes und erfolgreiches neues Jahr. 

ABI Dipl.-Ing. Peter Berghofer   
Ortsfeuerwehrkommandant   

Wieviel Geld zur Ret-
tung der Hypo Alpe
Adria vom Staat aufge-
bracht wurde, kann
man als Normalbürger
wahrscheinlich nicht

verständlich erklärt bekommen. Auch
schwer verständlich für uns alle ist, wieso
der Staat dies eigentlich macht.  
Die Hypo Alpe Adria gilt als „systemrele-
vant“ – das heißt: Eine Pleite kommt der
Volkswirtschaft teurer als die gemein-
schaftlich getragenen Kosten für ihre Ret-
tung („too big to fail“). Was ist allerdings,
wenn andere Systeme unserer Gesell-
schaft scheitern? Was ist wenn das frei-
willige Feuerwehr System scheitert? 
Unsere Nachbarfeuerwehr Hornstein
wurde auf Grund einer anonymen Anzei-
ge einer Steuerprüfung unterzogen.
Gegenstand der Prüfung waren die in
den letzten Jahren abgehaltenen Veran-
staltungen. Resultat ist ein Bescheid mit
der Aufforderung 32.800€ Steuern an
den Fiskus nachzuzahlen sowie eine not-
wendige Selbstanzeige des Feuerwehr-
kommandanten. Erhebt man gegen den
Bescheid Einspruch, dann werden auch
die Spenden aus den Haussammlungen
als Einnahmen gewertet und die Nach-
zahlung würde über 40.000€ ausma-
chen. Das klingt für jeden Feuerwehr-
kommandanten beängstigend.
Alleine in den letzten beiden Jahren, kam
es in unserer Umgebung zu mehreren
Anzeigen gegen Feuerwehren und somit
gegen den Feuerwehrkommandanten.
Nächtliche Ruhestörung  nach einer
bereits beendeten Brauchtumsveranstal-
tung oder gar Umweltverschmutzung
wegen eines nach einer Übung nicht
rechtzeitig abtransportierten Autowracks
sind nur zwei der Anklagen. 
Das verunsichert uns natürlich gewaltig
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Brand im Keller der Kreidefabrik
Am Mittwoch dem 23. Sep-

tember wurde die FFM um
10.54 Uhr mittels Sirene, Ruf-
empfänger und SMS zu einem
Kellerbrand in der Mühlen-
dorfer Kreidefabrik alarmiert.
Da auf der Anfahrt schon
weiträumige Rauchentwick-
lung zu sehen war, wurden
die Feuerwehren Großhöflein,
Steinbrunn und Neufeld nach-
alarmiert. Bei der Erkundung
stellte  Einsatzleiter OBI Ing.
Nikolaus Mitrovitz fest, dass
es im Kellerbereich aus noch
ungeklärter Ursache zu einem
Brand gekommen war. Der
Teil des Kellers, in dem es

zum Brand gekommen war
konnte nur von der Straßen-
seite her betreten werden. Um
zum Brand vorzudringen,

wurde eine zweiteilige Schie-
beleiter als Aufstiegshilfe ver-
wendet. Der Brand wurde von
einem Atemschutztrupp mit

einer C-Löschleitung gelöscht.
Um den Brandraum zu ent-
rauchen, wurde ein Druck-
belüfter in Stellung gebracht.
Mit der Wärmebildkamera
der FF Steinbrunn konnte der
gesamte Keller auf Glutnester
kontrolliert werden. Nach Be-
sichtigung durch einen Sach-
verständigen wurde der ge-
samte Keller mit Schwerlast-
deckenstehern gesichert, da
die tragenden Elemente durch
den Brand schwer in Mittlei-
denschaft gezogen worden
waren. Nach dreieinhalb
Stunden war der anstrengen-
de Einsatz beendet. 
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Jubiläumsbewerb in Neudörfl als
Höhepunkt der Wettkampfsaison

Die Vorbereitungen auf die
diesjährige Wettkampfsaison
haben heuer im Vergleich zu
den vergangenen Jahren
später begonnen, da der
Großteil der Mitglieder
unserer Wettkampfgruppe
wichtige Kommandofunktio-
nen ausübt und es im ersten
Halbjahr besonders viele
ausbildungstechnische und
organisatorische Termine
gegeben hat. Mit den ersten
Frühlingsstrahlen begann
dann auch die Vorbereitung

auf eine wichtige Wettkampf-
saison. 
Der erste Bewerb fand am 30.
Mai statt. In Trausdorf wurde
der 60. Bezirksfeuerwehrlei-
stungsbewerb am Sportplatz
abgehalten.  Ein Jubiläumsbe-
werb für das Bezirksfeuer-
wehrkommando, bei dem
unsere Wettkampfgruppe bei
hervorragendem Wetter und
tollen Rahmenbedingungen
den 9. Platz in Bronze Klasse A
belegt. 
Auch der Landesfeuerwehrlei-

stungsbewerb feierte heuer
sein 60. Jubiläum und wurde
am 4. Juli in Neudörfl an der
Leitha abgehalten. Da unsere
Gruppe bereits frühmorgens
unter den ersten 8 Gruppen,
direkt nach der Bewerbseröff-
nung, antrat, konnte die noch
relativ ruhige Situation am
Bewerbsplatz ausgenutzt wer-
den und entspannt gearbeitet
werden. 
Mit einer Angriffszeit von
38,70 Sekunden stellte die
Gruppe ihren Rekord von

38,97 Sekunden (Oslip
2011) ein. Auch mit der Lei-
stung am Staffellauf
(55,29sek) war man sehr
zufrieden. Leider wirkten
sich zwei kleine Fehler auf
die Platzierung aus und
unsere Wettkampfgruppe
rutschte auf Platz 35. 
Mittlerweile laufen schon
die Vorbereitungen, um
auch im nächsten Jahr an
den Erfolgen der vergange-
nen Saisonen anknüpfen zu
können.  DE
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Großübung in der
Kreidefabrik

Menschenrettung unter Schutzstufe 2! Der Rettungstrupp der Feuerwehr Müllendorf
beim Ausrüsten. Schwerer Atemschutz und erweiterter Körperschutz soll vor austretenden
Chemikalien schützen. 

Am 16.10.15 fand die jährliche
Abschnittsübung des Abschnittes IV
des Bezirksfeuerwehrkommandos
Eisenstadt-Umgebung auf dem Gelän-
de der Mühlendorfer Kreidefabrik
statt. Neben den Feuerwehren des
Abschnittes IV (Stotzing, Loretto,
Leithaprodersdorf, Wimpassing,
Hornstein, Neufeld und Müllendorf)
nahmen auch der Gefährliche Stoffe
Zug Nord der FF Eisenstadt und 35

Notfallsanitäter des Arbeitersamari-
terbundes an der Übung teil. 
Übungsannahme war, dass es im
Bereich einer Eisenbahnkreuzung zu
einem Verkehrsunfall mit zwei PKW
und mehreren Verletzten gekommen
ist. Ein herannahender Personenzug
konnte nicht rechtzeitig bremsen und
krachte in die beiden verunfallten
Fahrzeuge. Bei der Vollbremsung
wurden die Insassen des Personenzu-

ges verletzt und aus einem mit Gefah-
rengut beladenen Güterwaggon tra-
ten gefährliche Stoffe aus.
Wie bei Einsätzen im Gleisbereich
üblich wurde sofort nach der Alar-
mierung der FF Müllendorf Kontakt
mit dem für den betroffenen Bereich
zuständigen Bahnmanager aufge-
nommen. In diesem Übungsszenario
wurde dem Einsatzleiter mitgeteilt,
dass der Bahnverkehr für den betrof-
fenen Gleisbereich gesperrt wurde
und die Feuerwehr mit den Erstmaß-
nahmen beginnen konnte. 
Bei der Erkundung der Lage am
Unfallort wurde der Einsatzleiter vom
unverletzten Zugführer darauf hinge-
wiesen, dass sich ca. 30 Personen im
Personenwaggon befinden und dass
es sich bei dem mitgeführten gefährli-
chen Stoff um Ameisensäure handelt.
Diese Informationen veranlassten den
Einsatzleiter die Wehren des
Abschnittes IV, den Gefährliche Stoffe
Zug Nord und den Arbeitersamariter-
bund nachzualarmieren. 
Aufgrund der Komplexität des
Übungsszenarios wurde die Einsatz-
stelle in drei verschiedene Einsatzab-
schnitte gegliedert: 
1) Menschenrettung aus den verun-
fallten PKW, 

200 Personen sind an der Übung beteiligt. Alle sieben Feuerwehren des Abschnittes 4 so-
wie die Stadtfeuerwehr Eisenstadt, der Arbeitersamariterbund aus Hornstein und die Che-
mikalienspezialisten aus Wien, sowie das Notfallteam der Raaberbahn. 

Die richtige Ausrüstung ist im Chemie-
einsatz besonders wichtig. Die Gefährli-
che-Stoffe Truppe des ASB Wien. 
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2) Menschenrettung aus dem Perso-
nenwaggon unter Schutzstufe 2 sowie
Abdichtmaßnahmen an den undich-
ten Behältern unter Schutzstufe 3, 
3) Aufbau eines Brandschutzes und
der Wasserversorgung für alle Lösch-
fahrzeuge. Die Betreuung der Verletz-
ten wurde durch einen Schadstoff
Trupp des Arbeitersamariterbundes
bereits vor der Dekontaminierung
durchgeführt. So konnten die Verletz-
ten sofort nach der Dekontaminie-
rung optimal durch „normale“ Ret-
tungssanitäter versorgt werden.

Nach der Rettung aller Verletzten aus
dem Personenwaggon und Bergung
der verunfallten PKW und den durch-
geführten Abdichtmaßnahmen konn-
te die Übung beendet werden. 
Bei der anschließenden Übungskritik
im Feuerwehrhaus Müllendorf wur-
den die gewonnen Erkenntnisse aus
der Übung besprochen. Besonders
herborgehoben wurde die exzellente
Zusammenarbeit der einzelnen Feuer-
wehren, des Arbeitersamariterbundes
und der Raaberbahn. NM

Loretto  und Stotzing hatten den weitesten Anfahrtsweg. Auch bei größeren Ernstfällen
werden die Feuerwehren aus dem Abschnitt zusammengerufen. Die jährliche Abschnittsü-
bung hilft bei der Koordinierung der Einsatzkräfte und ermöglicht eine gute Zusammenar-
beit im Einsatzfall. Vermählt! Viktoria hat ihrem Florian

am 4. Juli dieses Jahres das  Ja-Wort ge-
geben. Unser Gerätewart und begnadeter
Hobbykoch ist nun unter der Haube. Wir
wünschen alles erdenklich Gute für den
gemeinsamen Lebensweg, 

Die Feuerwehr trauert um „Chef“ Christian Pokorny

* 4. Juni 1970
† 7. September 2015

Am 7. September 2015 er-
eilte uns die Nachricht,
dass ein großer Unterstüt-
zer und Freund der Frei-
willigen Feuerwehr Mül-
lendorf viel zu früh aus
dem Leben geschieden ist. 
Christian Pokorny war der
Feuerwehr Müllendorf auf
besondere Weise verbun-
den. 
Christian war gemeinsam
mit seiner Frau Erika seit
über 10 Jahren für die Lei-
tung der Küche sowohl
beim Feuerwehrball als
auch beim Feuerwehrheu-
rigen verantwortlich. 
Mit seiner geselligen Art
war er stets gerngesehener

Gast im Feuerwehrhaus
und in seiner „Oasis“ wa-
ren immer Feuerwehrka-
meraden anzutreffen. 
Die Textzeile in unserem
Feuerwehrlied, die dir ge-
widmet ist, wird uns im-
mer an die schöne Zeit mit
dir erinnern. 

Wir werden dir immer ein
ehrendes Andenken 

bewahren!

Deine Freunde 
der 

Freiwilligen Feuerwehr
Müllendorf. 

Feuerwehr NotrufFeuerwehr Notruf
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Inspizierung der Ortsfeuerwehr

Am 02.10.2015 fand die
jährliche Inspizierung der
Feuerwehr Müllendorf statt.
Da der zuständige
Abschnittsfeuerwehrkom-
mandant aus Müllendorf
kommt, wird die Inspizie-
rung jedes Jahr von einem
anderen Abschnittsfeuer-
wehrkommandanten des

Bezirksfeuerwehrkomman-
dos Eisenstadt-Umgebung
durchgeführt. Heuer wurde
diese Aufgabe vom
Abschnittsfeuerwehrkom-
mandanten ABI Johannes
Zehetbauer übernommen.
Nach der Meldung an den
Abschnittskommandanten
und einer kurzen Einheit

Formalexerzieren konnte
sich ABI Zehetbauer im
Zuge der Einsatzübung von
dem sehr guten Ausbil-
dungsstand der Mannschaft
der FF Müllendorf überzeu-
gen. Übungsannahme war
ein Brand im erst kurz zuvor
eröffneten neuen Kindergar-
ten Müllendorf. 
Beim Eintreffen der Feuer-
wehr wurde der Einsatzlei-
ter bereits von einer Kinder-
gartenpädagogin erwartet,
die ihm mitteilte, dass in
einem Gruppenraum ein
Brand ausgebrochen war
und sich im betroffenen
Bereich noch eine Person
befindet.
Um eine Brandausbreitung
über den Gang zu verhin-
dern, wurden die ansch-
ließende Personenrettung
und die Brandbekämpfung
mittels Atemschutz vom
Hintereingang des betroffe-
nen Raumes durchgeführt.

Weiters stellte die Mann-
schaft des Löschfahrzeuges
die Wasserversorgung für
das Tanklöschfahrzeug vom
Hydranten in der Haydngas-
se her und ein Rettungs-
trupp wurde am aufgebau-
ten Atemschutzsammelplatz
abgestellt. Nach kürzester
Zeit konnte die vermisste
Person vom ATS-Trupp
gerettet und „Brand Aus!“
gegeben werden. 
Im Rahmen der Übungskri-
tik und der Inspizierungsbe-
sprechung lobte ABI Zehet-
bauer die vorbildliche
Führung des Dienstbetrie-
bes, den hohen Ausbil-
dungsgrad der Mannschaft
und die sehr hohe Tagesver-
fügbarkeit. 
In Vertretung des Bezirks-
feuerwehrkommandanten
verlieh ABI Zehetbauer
unseren ehemaligen Kom-
mandanten HBM Johann
Pfluger das Verdienstzeichen
in Gold des burgenländi-
schen Landesfeuerwehrver-
bandes für 50- Jährige ver-
dienstvolle Arbeit im Feuer-
wehrwesen. 
Ortsfeuerwehrkommandant
ABI Peter Berghofer, Bürger-
meister Werner Huf sowie
Vizebürgermeister Norbert
Rauhofer bedankten sich
ebenfalls bei HBM Johann
Pfluger für seine langjährige
Tätigkeit und bei den Kame-
raden der FF Müllendorf für
die unzähligen Übungs- und
Einsatzstunden im Dienst
der Müllendorferinnen und
Müllendorfer. NM

Der neue Kindergarten war Übungsobjekt für die diesjährige Inspizierungsübung. Ein Atemschutz-
trupp rettete eine Person mit Hilfe eines Bergetuches. 

Gold strahlt das Verdienstzeichen des Landesfeuerwehrverban-
des. Bürgermeister und Vizebürgermeister gratulieren HBM Jo-
hann Pfluger und bedanken sich für seine über 40-jährige Mit-
gliedschaft bei der Freiwilligen Feuerwehr Müllendorf. 

Der Inspizierende ABI Johannes Zehetbauer stellte der Ortsfeuerwehr ein gutes Zeugnis aus.

BM Johann Pfluger erhielt das Verdienstzeichen des Landesfeuerwehrverbandes in Gold.

FEUERWEHRBALL
30. Jänner 2016
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Aktives Jahr der 
Feuwehrjugend

Ein aktives Jahr der Feuer-
wehrjugend geht zu Ende.
Zusammen mit der FJ Zil-
lingtal haben wir die heuri-
ge Wettkampfsession mit
Bravour absolviert. Bei den
Bezirkswettkämpfen in
Trausdorf und Pöttelsdorf
bewiesen wir unser Können
zum ersten Mal in Bronze
und Silber. In Silber schaff-
ten wir den 3. Platz des
Bezirkes Eisenstadt Umge-
bung. Die Vorbereitungszeit
war anstrengend doch auch
sehr lustig. Vom 8.-11. Juli
nahmen wir am Landesju-
gendlager und den Landes-
jugendwettkämpfen in
Oslip teil. Alle Jugendmit-
glieder erreichten das
große Ziel, die Jugendab-
zeichen in Bronze und Sil-
ber. Das Programm des Feu-
erwehrjugendlagers war
sehr umfangreich und span-
nend. Kickboxen oder die
Lagerolympiade waren nur

einige der Highlights. 
Die wohlverdiente Som-
merpause wurde mit einem
24 Stunden Tag beendet.
Erstmals konnten die
Jugendlichen erleben, wie
ein Tagesablauf in einer

Feuerwehr aussehen kann.
Ein technischer Einsatz, ein
Brandeinsatz in der Nacht,
verschiedene Schulungen
und eine Schnitzeljagd
wurde in diesen 24 Stun-
den von den Ausbildnern

vorbereitet, ein einmaliges
Erlebnis für unsere Jugend-
mitglieder. 
Auch zwei spannende Aus-
flüge standen heuer am
Programm. Gemeinsam mit
der Feuerwehrjugend Klin-
genbach fuhren wir nach
Tulln zur Feuerwehrmesse
KAT15. Hier lernten wir viel
Neues kennen. Eine Woche
später ging es dann nach
Spielberg in der Steier-
mark. Dort waren wir bei
der Feuerwehr Spielberg
und sind danach zu einem
Rennen am Redbull Ring
gefahren. Momentan laufen
schon die Vorbereitungen
für den Wissenstest, der
nächstes Jahr Mitte März
stattfinden wird.
Wenn auch du Lust bekom-
men hast, bei der Feuer-
wehrjugend mitzumachen,
kannst du dich gerne bei
uns melden. Jeden Freitag
ist Jugendstunde!

Morgentlicher Verkehrsun-
fall mit einer leicht verletzten
Person am 8. Juni (Richtung
Neufeld)

Glimmbrand  in der Back-
stube. Glücklicherweise konn-
te der Brand vor dem Eintref-
fen der FF gelöscht werden. 

Atemschutzeinsatz nach
einer Heizungsexplosion.
Noch vorhandene Glutnester
im Ofen wurden entfernt. 

Filterbrand am 11.10 bei
der Firma Pet2Pet. Unterstüt-
zung erhielten wir durch die
FF Steinbrunn. 

Patin Lotte Tinhof feierte ihren sechzigsten Geburtstag. Eine Ab-
ordnung des Feuerwehrkommandos gratulierte  an einem heißen
Sommernachmittag mit einem Blumenstrauß.  Alles Gute!

Kommandant  ABI Peter Berghofer feierte Ende August ge-
meinsam mit der Feuerwehr Müllendorf und dem Bezirksfeuer-
wehrkommando seinen Vierziger. Vize Niki Mitrovitz gratulierte. 

24 Stunden Tag der Feuerwehrjugend. Gemeinsam mit der Ju-
gend der FF Klingenbach verbrachte unser Nachwuchs einen
ganzen Tag mit Ausbildung und Einsatz.
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Feuerwehrball
2016

30. Jänner
Mehrzweckhalle

Müllendorf
Musik: InTeam

Die Veranstaltung ist mit max.  470 Personen

beschränkt. Wir ersuchen um rechtzeitige

Reservierung unter www.ff-muellendorf.at

Der Reinerlös dient zum Ankauf von 

Gerätschaften für den Feuerwehrdienst.

Die Feuerwehrmitglieder der Freiwilligen Feuerwehr Müllendorf wünschen 
Frohe Weihnachten und ein erfolgreiches Jahr 2016!

Einhundertzehn Jahre wurden unsere Kameraden gemeinsam. Johannes Ankerl und
Gruppenkommandant Christian Herr feierten den 30. Geburtstag, Gruppenkommandant
Horst Kovacs erhielt ein Geschenk zum 50. Geburtstag. Die Kameraden gratulieren!


